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v Fürsorge fiir deutsche

UeichsangehSrige!

I New ?)ork, Hand in Hand mit
den Behörden, fürs ganze

Land eingeleitet.

Aus dem Staate Nebrasta!
Attiilcldnllgen zmil großen Auto-i!lobil-Kolltc- st

treffen bereits ein!

Die Aussicht auf eine zahlreiche Beteiligung
unserer Oeser ist eine recht gilnstige!

wenigen Jahren noch eine Hcrabse.

tziing auf 1c sicher in Aussicht o
stellt worden war. Ja, unsere

Freundschaft mit England wird sich

sehr kostspielig stellen. Die Besuche
des englischen Auslandministers Sir
Arthur JameS Balfour und der
Franzosen Marschall Joffre und M.
Rene Viviani in Washington bringen
zweifellos die Rechnung von Tag
zu Tag höher, die nachher daS ame
rikanische Volk zu' bezahlen haben
wird. Iowa Reform.

Beruft Euch bei Einkäufen auf
die .Tribüne".

Votttreffer!

Balfour hat den Präsidenten Wil.
son zu einem Turnier in Golf, in
dem beide Meister sind, herausgefor
dert. ...Woodrow Wilson wird ge
winnen. In kleinen Sachen läßt der
Brite schon dem Amerikaner den
Vortritt, und die Suprematie.

Neben den anderen Veschenrngen
wird unS der Krieg, in den wir uns
hineinstürzten, sehr wahrscheinlich
auch eine Erhöhung des Briefportos
von 2c auf 3c bringen, wo uns vor

nicht veröffentlicht, da der Koniest
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TH0SE AWFUL
Marjorie Hillis in

Oh, you who are Americans, just open up your eyes,
You'd bette r keep a lookout for those awful German spiesl
For have you heard the dreadful thing, found out the other day,
Concerning Jones' neighbors aunt, who lives across the way?
And have you heard of Smither's maid, and Burton's office boy?
They all are German spies and in the Government employl

So you had better look out, too, in your home, for, alas!
Ferhaps your window washer spias npon you through the glass;
Perhaps that plumber, yesterday, as quiet as a mouse,
Was making cliagrams of all the pipes throughout the housej
How do you know that man who tunes your Steinway with such ease,
Is not a German taking finger-prin- ts from off the keys?

Perhaps that tramp the cook let in on Tuesday night, und fed,
Received a secret message underneath that piece of bread;
It may be in the evening, when the maid meets her young man,
Their kisses are in wireless code and teil some deep dyed plan;
Quite probadly the furnace man, who seems devoid of wits,
Is now collecting dynamite to blow you into bits.

And we have heard, the Kaiser's son himself, in stränge disguise,
Is acting aa your garbage man, and leading all the spiesl
Oh, you who are Americans, be careful, if you please,
These awful German spies are getting commoner than fleas.

New York, 28. April. In New
Jork wird jetzt ein Hauptquartier
für deutsche Reichsangehörige er
richtet, in dem ihnen Rat und Hülse
zur Erlangung von Arbeitsstellen
erteilt wird. Man will auf diese
Art der Entmutigung der Arbeits
losen vorbeilgen und damit auch ver
hindern, daß sie durch ihr Betragen
die Lage der großen Masse der dem
Gesetze gehorchenden Deutschen in
diesem Staate verschlimmern.' Her
vorragende Deutschamerikaner, an
deren Spitze Herr Hubert Eillis, der
Präsident der GermaniaLcbensvcr
sicherungs.Gefellschaft steht, haben
auf, Ersuchen Gouverneur Whit
mnns bereits Schritte eingeleitet,
um auf diejenigen Teutschen, die

jtzt infolge des Krieges ihre Stcl
lungen verloren, beruhigend cinzu
wirken und die Behörden dabei zu
unterstützen, die Ordnung aufrecht
zu erhalten.

Herr Cillis sprach sich gegenüber
einem Zeitiingsberichterstattsr über
die neue Hülfsaktion etwa folgender
maßen aus: Mit einem hungrigen
Magen kann man fchwer argumen
tiercn. Tie Teutschen müssen Be
schäftigung bekommen, dann werden
sie sich auch ruhig Verhalten. Ich Hof
fe, daß nur wenig Arbeitgeber fo

unsinnig fein werden, ihre deutschen

Angestellten zu eiitlassen, aber schließ
lich müssen wir uns darauf vorbe
reiten, jene Deutschen zu unterstü-tzen-,

die ihre Stellungen nur des
haib verloren, nur weil sie Teutsche
sind. Ich habe den Auftrag des
Gouverneurs, ihm zu helfen, die
Teutschen in diesem Staate ruhig
zu halten, angenommen.

Viele find jetzt erregt, da sie übel
beraten wurden. Wenn sie aber von
Leuten, denen sie vcrtrailen, dahin
beruhigt werden, daß sie nichts zu
befürchten haben, dann, werden sie
Verträum schöpfen. Vor allem müs
fen Stelle für Fainilienväter be
schafft werden, die brotlos wurden,
nur weil sie deutscher ölbstammung
sind.

Die Kosten für Lebensrnittel stei
gen jetzt von 'Tag zu Tag. Sollte
es zu TeueningsRevolten kommen
und sollten in der' Volksmenge Deut
fche gefunden werden, dann wird eS

gleich heißen Deutsche Verschwörer
Ich glaube nicht, daß sich in diesem
Lande noch irgendwelche deutsche

Geheimagenten befinden. Die Mas
se des hiesigen Deutschtums besteht
rtitS Anfn4Ttrt1fi'ivSrtv i4!-fs-, iti- Orn

tm die änaMick' darauf bedackit

sind, sich und die Ihren auf ehrliche
Weise zu erhalten und vor Not und
Elend zu bewahren. Den Leriten
in diesem Bestreben zil helfen, be
deutet eine Hilfe für Amerika"!

Lloyd George war auf dem Kon
tincnt. Dann saß er wahrscheinlich
wieder einmal auf dem Trockenen.

BmasHmratt!
Lokal-Nachricht- en

aus Fremont, Nebr.!

Durch das tixchsi.'lhafte' Wctter
und das viele Eis find im Park im
vergangenen Winter die Blüterblu
inen stellenweise erfroren und werden
darum jetjt diese Flecke mit Gras be.
sät.

H. B. Lükcn feierte im Kreise ei
ncr Anzahl von Verwandten ' und
Freunden am vergangene Sonntag
seinen 75. Geburtstag.

Es wird beabsichtigt, größere Was
serröhren an der 5. Straße von

T. bis H.Strasze und an Park Ave.
von 4. bis 6. Strahe zu legen, um
dein Gcschäftsteile der Stadt im

Falle eines Feuers besseren Schutz
zu gewähren.

Um zu verhindern, daß Lndes
feinde innerhalb ,

der Grenzen der
Vereinigten Staaten Pulver bekam

wen, wird der Gebrauch von Fmer
werkskorpcrn für den 4. Juli vcr

boten werden.
Fräulein llargaret Ticls, welche

kürzlich erkrankt war, befindet sich

wieder auf dem Wege der Besserung.
Ed., Scher, in der Fontanelle

Nachbarschaft ist schwer erkrankt an
Lungenentzündung. Wir hoffen auf
baldige Besserung.

Peter Pctersen, der Stellmacher,
ist nach längerein Leiden heute ftüh
estgorben. Er erreichte ein Alter
von ungefähr 60 Jahren. Das Bc

gräbnis wird am nächsten Sahntag
stattfinden.

Die Eagles Loge von Nebraska
hat Fremont für ihre nächste 5ion
vcntion gewählt. Ernest Hahn ist

Präsident für das nächste Jahr.
In der Mittagsstunde gelang es

heute einem Dieb, aus der Office
von Dr. Tooley eine Quantität 9io
vocain zu, stehlen und damit zu ent

kommen, Seit Inkrafttreten des
Harrison-Gesctze- welches den Ver.
kauf von solchen Troguen, welche
leicht zu leidenschaftlichem Gebrauch

führen, regeln foll, versuchen Leute,"
die dem Laitcr ergeben find, in der

Regel nicht, das Mittel von einem

Arzt zu bekommen, sondern siö ver

schaffen es sich in größerer Ouanti.
tät eigenmächtig durch Tiebstahl.
Das (besetz verfehlt daher vollkom
men seine Wirkung, wie es auch mit
so manchen anderen Gesetzen geht.

Aus Columbus, Ncb.

Im Heim ihrer Schwester, Frau
Xi. Kusant, segnete vergangenen Frei
tag Frl. Mathilde Plath das' Zeit-lich- e.

Die Verstorbene, die ein Al
tcr von 52 Jahren erreichte, kam

bereits als kleines Madchen mit lh
ren Eltern aus Teutschland nach
Amerika. Sie wird von zwei Brü
dern und zwei Schwestern betrauert.

Im Heini von Max Gottberg
brach letzten Freitag ein Feuer auS,
das einen Schaden von nahezu $2,.
000 anrichtete. Die Versicherung
beträgt $1,500.

Frau Catherine Lusche wurde am
Montag morgen im Heim ihrer

Vi, wklche d Rots icht seist.
Da Laxative Vr Qtnik" Itürkt und

bsiihrt, kann ti don Jedermann genommen
teerden. Hi macht nickt nervii. noch verursacht
ti Lausen in den Obren. M nibt nur ein

Brom Ouinine". Die Nnlerschrift don .
23. Brode aus jeder Echachlci. 26t.

Jene bösen deutschen Spione.
Uebersetzung von Theodor Philipp.

Die Ihr Amerikaner seid, die Augen aufgemacht.
Und auf Spione, bös und deutsch, gebt fortan fleißig acht!
Habt Ihr das Schreckliche gehört zu merken es sich lohnt
Betreffs Jones' Nachbars Tante, die grad' gegenüber wohnt?
Habt Ihr gehört von Smithers Magd und Burton Botenjung',
Sie alle tun Spionendienst ohn' jede Zögerung!

D'rum siehst Du besser Dich auch vor. wenn unterm eignen Dach,
Dein Fensterwascher spürt vielleicht Dir durch die Scheibe nach:

vielleicht Dein Plumber, gestern noch so still wie eine
.

Maus.
y, o)ii. 4, w. m-- f. i. ..,.'"25 vu" ",,U'

GERMÄN SPIES!
Brooklyn Eagle.

flii rous;
öesten Tasten nimmt?.

am Dienstag seine Not.
gar schlau versteckt im Brot: "
spät die Magd trifft ihrm Schatz,

morgens Asche siebt.

--15 Minuie Paus,

Wie weißt Du, ob nicht gar der Mann, der Deinen Steinway stimmt.
Avoruae aller mger icynell von

Vielleicht dem Vcttlcr. der geklagt
Gab Deine Köchin Chiffreschrift,
Auch könnt' es sein, wenn abends

ii

Tochter, Frau Henry Huntnmn im
Wer von fast 87 Jahren vom Tode
abberufen. Die Entschlafene stamm-
te aus Oldcliburg und kam als 22
jähriges Mädchen mit ihrer Seme-
ster nach Aixcrika, und zwar ließen
sie sich sofort in Columbus nieder.
Noch in demselben Jahre verheirate
te.sie sich. Sie war allgemein ge
achtet und beliebt. Vier Söhne und
drei Töchter betrauern ihr. Dahin
scheiden.

Im St. Marys Hospital schloß
letzten Freitag Carl Fischer die An
gen zum letzten Schlummer. Er war
während des Bürgerkrieges Haupt
mann in der konföderierten Armee
und war eine Zeitlang Countyrich
tcr von Cedar County.

Wieder normaler Verkehr.
Lincoln, 28. April. Präsident

Sharp von der Straßenbahngescll
schaft gab gestern die Erklärung ab,
daß, soivcit die Gesellschaft in Be
tracht kommt, der Streik der Auge
stellten vorüber ist, da der Verkehr
auf allen Strecken mit Ausnahme ei
ner einzigen vollständig wiederherge
stellt ist. Er versichert, daß auch der
Nachtbetrieb in Kurze wieder aufge
nommen werden wird.

. Erwählen Ortsbeamtc.
Grecley, 28. April.. Bei 'bet

Wahl der neuen Ortsbehörde wurden
die folgenden Beamten erwählt: Au
stin Cannon, Vorsitzer; P. I. Ba
rett, Stadtclerk und Anwalt: John
O'Malley, Schatzmeister; Edward
Martin Wasscrkommissär und Ora
Grammon, Straßenkommissär und
Lrtsmarschall.

Greisin begeht Selbstmord.
Wolbach, 23. April. Frau W.

H. Lyons, eine Winve von 76 Iah
rcn, beging Donnerstag nacht Selbst
mord, indem sie sich vergiftete.

Knabe vernnglnckt.
Ashland, 23. April. Ehester

Kellogg, der einährige Sohn des
6 Mcüen südlich von hier wohnen
den Farmers Arthur Kellogg gerie
Donnerstag nachmittag, als fein Go
spann durchging unter die Messer
einer sogenannten Disc" Maschine
und kam auf schreckliche Weise ums
Leben. .

Zngcutgleisuna.
Crcte, Neb., 23. April. Jnfol

ge einer fehlerhaften Schiene ent
gleisten gestern nachmittag etwa zwei
Meilen südöstlich von hier zwei Per
soncnwagen und der Gepäckwagen
und stürzten einen hohen Abhang
hinab.

Der Gepäckwagen überschlug sich

dabei zweimal, und die beiden in
demselben befindlichen Beamten wur,
den am Kopf nicht unerheblich bev-

letzt. Die beiden Personenwagen
überschlugen sich ebenfalls einmal.
doch trugen wunderbarer Weise von
den 13 Paisagieren nur vier leich
tere Verletzungen davon.

Cooperativer Laden in Bcatrice.
Veatrice, 28. April. Ewa 100

Arbeiter hielten in Fricmans Halle
ein Versammlung ab, um Maßregeln
gegen die hohen Lebenskosten zu tref,
fen. Es wurde schließlich beschlossen,
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DRUCKEREI:

Eck 12. und Hirn 7 StrtM

fie dunklen Taten weih'n drahtlos durch jeden Schmatz;
Wahrscheinlich auch der blöde derMann,

Kauin haben wir den sechsten Au

tomobilKontrst der Täglichen Oma
ha Tribüne angekündigt, fo hat auch

bereits eine Anzahl unserer Leser

ihren Veitritt angemeldet. Sie ha

beit den Koupon an anderer Stelle
des Blittes ausgeschnitten, ausge.
füllt und eingesandt, worauf Sie
sofort 10,000 Stimmen ziim An

fang bekommen haben. Die Namen
dieser Leute werden natürlich noch

einen Genossmschaftsladm seitens
der Arbeiter zu errichten.

Gpernkonzert im
Gmaha Musikverein!

Nccsc's Oper Sylvester" kommt

morgen Sonntag nachmittng
zur Aufführn g. ,

Das große inusikalische Ereignis
der Saison in deutschen Kreisen
Omahas bildet die Aufführung der

dreiaktigen komischen Oper Syl
vester", oder Abenteuer einer Neu
jahrsnacht", von Th. Rud. Necse,

Sonntag nachmittag durch die Chö
re des Omaha Musikvereins in des

sen Vereinshaus, Ecke 17. und Caß
Str. Die Aufführung des prächti
gen Werkes erfolgt im Oratorium
stil und steht unter der Lciwng des
Authorcn.

Der Text der Oper ist bearbeitet
nach der Erzählung des schweizcri
schcn Schriftstellers Zschokke. Herr
Reese hat in Text und Musik ein
Werk geschaffen, daß das höchste In
teresse der Kunstsreundejbcanspruchen
wird. Die Einstudierung des Wer
kcs ist mit größter Sorgfalt er
folgt, und kann das Publikum auf
vorzügliche Leistungen rechnen. Der
Mannerchor, Frauenchor, Gemischter
Chor mit dem Kindcrchore teilen
sich in die prachtvollen Chöre des

großen Werkes, und die Solos, Duct
te, Trios und Sepptette, ausge
führt von den bekanntlich trefflichen
Kräften des Vereins muß man ge
hört haben, um sie zu würdigen.
Die letzten Proben wurden boir
mailchen bekannten Bürgern besucht,
und alle waren entzückt über öas,
was morgen geboten werden
wird. Ein aus tüchtigen Musikern
zusanimcngesetztes Orchester wird da
Werk begleiten und können wir im
Voraus sagen, das die melodienrei
che Musik von besonderem Zauber
ist. Wir gehen nicht fehl, zu be

Häupten, daß die morgige Auffüh
rung die größte und vortrefflichste
unserer deutschen Sanger seit den

unvergeßlichen Sängerfestcn sein
wird.

Das deutsche Publikum von Oma
ha und aus den naheliegenden
Städten sollte nicht verfehlen, diesem

Opernkonzert beizuwohnen. Es soll
te dem Musikverein und besonders
auch dem Komponisten durch starken
Besuch ihre Anerkennung zeigen,
deutsche Kunst auch m dieser kriti
schen Zeit zu Ehrm zu bringen.

Wir machen nochmals darauf auf
merksam, daß die Aufführung Punkt
4 Uhr beginnt, und Niemand zu
spät kommen sollte. Die prächtige
Bühne ist bereits fertig und fand
darauf Donnerstag abend die Haupt
Probe statt. Sonntag Morgen um
9 Uhr wird die letzte Generalprobe
mit Orchester abgehalten. Die gan
ze Halle wird für 'die Zuschauer
offen fern und man hat genug
Stühle angeschafft, um für 600
Personen Sitzraum zu haben. Kein
einziger Sitz sollte morgen unbe
setzt bleiben.

tvillys-Gverlan- d.

Eine der grössten Ctahspressen der
ävklt wird nach Bericht Herrn
I. M. Dnffee für die Willys

Oberland aufgestellt.

Herr Tuffey erzählt, daß die
neue Presse zur Herstellung der
Seitcnschienen der WillysOvcrland
Autos benutzt werden soll. Sie hat
eine Druckkraft von 2,000 Tonnen
und ist ini Stande 17 Fuß lange
und Zoll dicke Stahlschicnen zu
pressen.

Es nt das bereits die zweite

gleichartige Maschine die ,n der Wil
lys.Overland Fabrik zur Aufstellung
kommt. Die erste, eine Toggle Pres
se von einer Kraft von 1000 Ton
nen wurde letztes Frühjahr einge
stellt. Die ncuinstallierte Presse für
Herstellung ausschließlich der Seiten
schienen für größere Modelle der um
angmchen Reihe von verschiedenen

Willys.OvrlandS wiegt 325 Tonnen.
Einzelne ihrer Teile wiegen 40.000
Pfund. Die Höhe der Presse be
trägt 31 Fuß, die Weite 20 Fuß und
tcht in einem soliden Zemeiitsunda

uicnt von einer Tiefe von 15 Fuß.
Tie an der Maschine arbeitenden

erst nächsten Dienstag in aller Form
beginnt. Wir raten ober heilte allen
solchen, die Lust haben, dem Kon
test beizutretcn, ihre Anmeldung so

fort einzusenden, und sich mit der
Arbeit, vertraut zu machen, was sie
l.'icht rönnen durch das Studium
weiteren schriftlichen Materials, das
ihnen nach ihrem Beitritt sofort 311

gesandt wird. Also man melde siel

heute noch an!

vier Mann können jeden Tag mit ei
ner Arbeitszeit von 8 Stunden 2000
Seitenfchicncn herstellen. Es nahm
ein ganzes Jahr, um die Maschine
herzustellen. Sechs Flachwaggons
waren notwendig, um die Presse nach
der Fabrik zu befördern.

In den Theatern.

Orphcnmthcater.
Nächste Woche bildet den Höhe

Punkt der Saison, denn die Orphe,
um Road Show" unter Direktion
von Martin Beck trifft ein mit den
besten Nummern, die sie noch ze dar
geboten hat.

In erster Reihe sind die Morgan
Dancers zu nennen, eine Truppe
von 20 erstklassigen 5iunstlern der
leichtbefußten Muse mit Marion
Morgan an der Spitze. Die Tab
lcaus sind sämtlich altrömischen und
erstklassigen Bildern und Tarstel
lungcn entnommen.

Die japanische Diva Haruko Oun
ki,ist eine erstklassige lyrische Sän
gerin. Sie. singt in englisch, fnm
zösisch und italienisch.

Die bekannte Schauspielerin und
Schriftstellerin Frances Nordstrom
tritt mit William Pinkham in ihrer
neuesten Skizze All wrong" auf.

Die Caites Brothers sind vorzüg
liche exzentrische Tänzer, und Pa
trick Barrett gilt als ein Sänger,
der stets mit einem eigenartigen
Programm aufwartet. Robert Eve
rests Affenzirkus verdient gleichfalls
besondere Erwähnung. Die Dar
stellung der kleinen Vierhälder sind
einfach urkomisch.

Als Cquilibristen sind die drei
Jahns unereicht.

Die Orphcum Reifcbildcr bringen
die Wasserfälle Jdahos iind die
Abenteuer eines jungen Bären zur
Darstellung.

Emprcf; Theater.

Im eleganten Emprcß Theater
gibt es kommende Woche wieder ein
interessantes Unterhaltungs Pro
gramin, das eine große Zugkraft
ausüben dürfte. Das Robinson
Duett, der Wirbelwind A'ylophoni
sten wird Beifallsstürme erzeugen,
Woodward & Morrissey sind famo-
se Komödianten große Sänger sind
Hahn. Weller und Martz, die man
hören muß, und die Nettie Carro?
Truppe von Drahtseilkünstlern ist
einzig. Max Linder wird als echter
Komiker seinen Ruf aufrechterhalten
und zum Schluß wird ein
interessantes Drama Jnfidelity" ge
geben.

Wenn nicht in Portugal gelegentl-
ich ein Revolutiönchen oder ein Mi
nistcrwcchsel stattfände, wüßte kein
Mensch, daß es auch eine kriegfüh
rende Macht ist.

Rft Web. 392 für Careh.
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Tl'it rcaicr Morgan Dancers r
phcum Road Show" nächste Woche

Hat Won oas Dynamit bereit, oas Dich total zerstiebt.

Wie wir gehört, des Kaisers Sohn, in schäbigem Gewand?
Fährt Müll, uyd dient Spionen auch als Fiihrer hier im Land!
Die Ihr Amerikaner seid, bewacht d'mm Land und See,
Sonst werden die Spione noch so zahlreich wie die Flöh'l
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Telephon Douglas 202 Etaölirt 1877

Komische Oper in drei Akten
Text und Mnsik von TH. Nnd. Reese.

Aufgeführt im Oratoriumstil von den Chören des Gmaha Musiks
Vereins unö einem gewählten Orchester unter

der Leitung des Authoren.

Sonntag nachmittag, den 29. April 1917
Punkt 4:00 HHtr

Im Heim des Omaha Musik-Verein- s V
Ecke 17. und Latz Str., Gmaha, Aebr.

Ed. Maurcr's Ncstllurallt
' 13004308 toarn Straße

Cafe für Damen in üetötnitanq

Zzajmttrte n. einheiAische Giere u. Weine
A u s z ii g e :

t3. Finale.

f

1, tu l ttung
Orchester.

2. ErSslnnngSchor nl era nk Ten,rslaSeka Sri. Marilia H,fftan, Te,k Herr RvS.
SPokiri.

Z. SluftrUtSltkd, Zk,e eal
Herr (iart Stingel.

t. Duett für Svvran und Kontrail
Frl. iviarlh, vI!ma nd Frl. Zlnn, Frezkk.

5. Duett skr zwei TenSre
Herr Fett. Lrhma nd Herr Fr. Taiker.

6. Duett Nr Stralt und Bn
Frau Emma kill nd Herr Peter Lmr.

7. Walzer
Tamenitiir. Soltsten: ffrl. H,ssma ffra SibSZ,
gran Jcken, ZZrl. Frenzer nd Herr Peter Lauz.

8. Duett für Sopran und Tenor
Frau Harrv vrog nd Herr Rok. porrri,

9. Arietta fiir kopra nd 7br
L,Pra'Sl,: Frl. 6mm LP.

10. RenIadrSqr, 6o( fr 8 irrif.it
Herr ri tertt.

tt F,ft,kKinder Gemischter hör.
12. Quintett skr Siprnn, ZIlt, Xenar, lparit, nd ?ak

ttf. tfrarn Lamx, ffra ?mm Till,,, Herr Larl
Herr lljred konrat, nd Herr Peter Lauz.

U. Ei,kttngOrchefter.
15. eiilvester, Sadatte für Gemischte Chor.
IS. Rhelntveinkied, tZol ftir epran, . Gemisti! sfZar

S,pra.Sl: Frau Gustav Jckeu.
17. Tri sr eatm; Tmt d Varit

Frl. mma am, Herr arl Siangel d Hen
Fritz utg. ,

18. arietta Hir Barlta nd Getichten Chor--,
arlt,,l: Herr Fritz Rih. '

19. Duett fiir zwei oprmi
Frau O. H. mm und Frau Hnrtz Eros.

20. Irt ffir opran. It nd Tenor
ran Guck Jae, Frau mm TMon, Herr Ferd.

reymann.
21. Ensemble nd eptett

e,liftr: Herr Datker, Her, ?rd, He Trew?.Her Kritz Riet, d .He taagkl. Fra Giddi
nd Fra Till,.

22. Chor er iwsft.
arita.Lo: Hc ?a chroxp.

2Z. FrKhliuqslied. , s, te
Herr Elinta Miller.

Lt. chlft,r.

Beziehen Sie das

THE R0YAL HOTEL
wenn Sie in Excelsior Springs, Mo., sind.

Amerikanischer Plan, modern, feuer-siche- r,

160 Zimmer.
F. E. Crandall, Mgr. G. F. Morrow, Besitzer.

DIE DEUTSCHE Eintritt 50 Cents per Person
Das musikliebende Publikum von nah und fern ist zu diesem

Ereignis freundlichst eingeladen. Das U o m i t e e.

Tod Alt DrackarLflit in d.uLch ro dort minigitoa PrUn
L.t n Euch frei KotUrnnicIilK'; machen

NATIONAL PRINT1NG COMPANY
NATIONAL EUILDING


